
16 LANGENSELBOLD/MAIN-I(INZIG-I(REIS 


Aufstieg und Fall einer Großfamilie 

Familienforscher erinnert an die Dynastie der lieg-Schultheißen von Hüttengesäß 

VON INGBERT ZACHARIAS 

Ronneburg/Langenselbold - "Ei­

gentlich müsste fast jeder alt­

eingesessene Hüttengesäßer 

ein paar Gene vom alten 

Schultheiß lieg in sich tra­

gen", meinte vor kurzem der 

bekannte Heimat- und Fami­

lienforscher Michael Zieg 

schmunzelnd bei einem.Vor­

trag über die Schultheißen 

von Hüttengesäß. Gut zwei 

Dutzend Mitglieder des Ron­

neburger Geschichtsvereins 

mussten schon recht auf­

merksam zuhören. was der 

Fachmann für Familienge­

schichte und alte Historien 
 der Napoleonischen Kriege Schultheißen-Dynastie. Der 
über die vielen Vorläufer der hinein als Schultheiße von gesamten Großfamilie lieg 
modernen Bürgermeister zu Hüttengesäß tätig waren. wurde es fortan strengstens 
berichten hatte. Da von den Amtsinhabern untersagt, ein solches Amt zu 

immer darauf geachtet wur­ bekleiden. was natürlich 
de. dass eine Weitergabe von auch ;zum Verlust sämtlicherFamilie des ersten 
Amt und Würden an jeman­ daraus entstehender RechteDorfoberen stammt den aus der Familie gesichert führte und bis heute nach­

aus Langenselbold wurde, gerieten zwei Söhne wirkt. 
als mögliche Nachfolger in ei­ 1n der Folge begründete die 

Im Vergleich zu den jetzi­ nen heftigen Familienzwist. Familie Hofmann eine neue 
gen Rathauschefs war der An dessen Ende wandte sich Hüttengesäßer Schultheißen­
Dorfschultheiß nicht etwa als der Unterlegene an die Obrig­ Dynastie; der erste Amtsträ­
Vertreter der Interessen sei­ keit und ließ sich in der Folge ger aus dieser Linie war be­
ner Dorfmitbewohner gegen­ als sogenannter Hoheits­ zeichnenderweise ein 
über dem Landesherren Graf schultheiß einsetzen. Er Schwiegersohn des letzten 
von Ysenburg zu sehen; das konnte nun in fürstlichem Hoheitsschultheiß, wie Fami­
Gegenteil war der Fall. In den Auftrag seinem ungeliebten lienforscher Michael Zieg am 
historischen Nachweisen und Bruder bei dessen Amtsfüh­ Ende seines fast zweistündi­
Kirchenbüchern taucht ein rung etwas genauer auf die gen Vortrages mit einem Au­
Familienname unter den hatte das Amt in der kleinen oder in anderer Weise macht­ Nach seinem Ausscheiden Finger schauen und diesen genzwinkern berichtete. Von 
Schultheißen immer wieder Gemeinde von 1672 bis 1710 vollen Personen wie etwa aus dem Amt übernahmen bei der hohen Verwaltung in den Schultheißen, insbeson­
auf: lieg. Gut ein halbes Dut­ inne und war auch in der Fa­ dem Burgwächter unterlief zunächst zwei Herren mit Na­ Hanau anschwärzen - mit fa­ dere von lost lieg als schil­
zend Männer mit diesem Na­ m ilienplanung recht erfolg­ Jost Zieg als örtlicher Gast­ men Habermann und Koch talen Folgen für alle Beteilig­ lerndste Persönlichkeit der 
men vertraten die Meinung reich; 15 Kindsgeburten sind wirt ständig die Anweisun­ dü~ Geschäfte. bis 1745 mitJo­ ten. lieg-Dynastie, sind keine Air 
und Anweisungen des Grafen in den kirchlichen Annalen gen der Kirche in Sachen Got­ hann Caspar lieg erneut der bildungen vorhanden. Aller­
gegenüber der Bevölkerung vermerkt. berichtete der ·Re­ tesdienstordnung. So bedien­ Familienname für eiillge Jah­ dings steht dessen damaliges Familie Hofmann 
und waren auch beim Eintrei- ferent des Abends mit Blick te er etwa während der l eit re in den Annalen erscheint. Wohnhaus. in dem sich auchlöste die Zieg­, ben der Abgaben an den Lau­ auf seine Bemerkung am Be­ des Kirchganges Gäste in sei­ Johann Caspar heiratete ins­ seine in Kirchenkreisen anrü­
desherrn nicht immer zim­ ginn des Vortrags. ner Kneipe oder fuhr mit gesam t viermal und konnte Dynastie ab chige Kneipe befand. noc in 
perlich. Einer dieser Nachkommen dem Großvieh aufs Feld hi­ seine Stellung als Schultheiß der Kirchstraße gegenüber 

Der erste in den alten mit Namen Jost l ieg über­ naus. Dieses aufsässige Ver­ auch dadurch festigen. dass Als bei einer Rekrutenaus­ dem Gotteshaus. Das Gebäu­
kirchlichen Protokollen er­ nahm einige Jahre später das halten verärgerte natürlich dabei auch eine Tochter sei­ hebung eine Liste auftauchte, de, bei den alten Hüttengesä­
wähnte Dorfobere war Nico­ Schultheißen-Amt und ent­ die Kirchenoberen und führ­ nes Amtsnachbarn aus Die­ auf der wohl absichtlich der ßern auch unter dem Haus­
laus lieg, dessen Familie in wickelte sich dabei zu einer te wiederholt zu Kirchenstra­ bach am Haag ehelichte. Auf NallH! eines jungen Mannes namen "Scholteses" (Haus 
Selbold den 3D-jährigen Krieg schillernden Figur. Neben fen für den Schultheiß, die Johann Caspar folgten - nach aus der Fanulie lieg ..verges­ des Schultheiß) bekannt. ist 
und die anschließende Pest dem recht erfolgreichen Auf­ dieser aber aufgrund seines kurzer Unterbrechung - ]0- sen" worden war, setzte es ei­ an seinem großen grünen 
tjberlebt hatte und nach Hüt­ bau von Beziehungen und Reichtums wohl schmun­ hann Jacob lieg und ]ohann ne beinahe drakonische Stra­ Scheunentor leicht zu erken­
tengesäß gezogen war. Er Netzwerken zu begüterten zelnd bezahlte. lieg junior. die bis in die leit fe für die alte Hüttengesäßer nen. 

In diesem dicken Buch steht alles drin: Familienforscher Michael lieg (rechts) hat al le In­
f ormationen zum Familiennamen lieg zusammengetragen und gab sein Wissen in ei­
nem Vortrag weiter, den unter anderem Jörg Otto vom Ronnebu rger Gesch ichtsverein 
gespannt zuhörte. FOTO: INGBERT ZACHARIAS 

"Scholdeses" alte Hofreite an der Kirchstraße, einst Sitz 
des Schultheis lieg. FOTO INGBERTZACHARIA5 (ARCHIV) 


